
Baltimore
Fire lusurauee Office.

»o» «o»r», ont »?«»«».»

Brandangliicksowohl nieder Itadt. all«
Utti» o»n Etgentoum, Wohn-, Laken- und Maar«»
Hasscr, Handelsgüter, ilcklrdaumodukte. Modeln,
y ousgerathiwttllcil, im Bau begriffene oder imHase«
t» Ladung deftndliche Fahrzeuge u. >. w.
Da» Direktorin» destehr au» fol»»nd«nPerr«»:

Wm. <Ä. Harrijon, Prandent;
Oeo. »t. Bickers, Wm. H. «ruae,
K. W. SlrictS. H. v. Sapst,
David S. Wilso», T. Rodt. Henkln»,
Sostah Penningto», «. Morton Stewart.
Francis T. «in», B. y. Newcomer,
vknrv Earroll, Ormlle Horwitz»
». S. Steuart, W. W. Taylor,

Israel Eohen.
«»»likationS-Korniulare und weitere Nachricht über

die Gesellschaft wird inder Osfice, Südwest-Ecke von
Goath- und Watcrstr., ertheilt, wo auch alleSuftrSge
soiort erledigt werden. Versicherungen werten auf
iracud eine Frist angenommen, weiche der Spxlikant
»Snschen mag.

(Sai».t,tS.l) »r. «ooe»ortd. Sek.

Dr. S. D. Grant,
»r. AH. Nord-i,'idertvstrave, Baltimore,

turtrt vollständig Engbrüstigkeit, Luftrbhrenast-Ent-
visdung, beginnende Schwindsucht, Surzathinigkeit,
Verlust der Stiinme, Latarry und alle Leiden des
batses. der Lunge, der Harnwcgr, des Blute«, der
baut, Ohrensausen, Daspepne, Wasserwcht, Hä-
morrhoiden, NvcumatismuS, skrovveln, Nerven-
kbwÄde, Augen- und Ohren - Krankdeilc» u. I. w.
Dr. Grant heilt alle Uebel und ist bei Tag
»der bei Nachtzum Besuche von «ranken berett.

'Juni2o.lA?

Parlor-Chandeliers,
Parlor-Chandeliers,

Parlor-Shandelieri.
«ibUothet-ekandelier».

«ibliotvek ishandeliers,
Bibiiothek-EhandelirrS.

Wt»i«m«r«?ftanteli»rS,
Egzimmer-EhandelierS,

Eßziinmer-C Handeliers.
»«»»tiur'Ehand'lierS.

Hausflur-Ehandeii'rS,
HauSflur-EhandellerS.

AS« Arten KaSeinricbtnna«».
Wasser- und G aS röhren und

»teparaturestei
<5. Y. Davidson,

Nr. ü, Noid-Libertystrake.

(«prillg 7JI) Nr. S, Nord-Libertvftr.

Die besten Steinkohlrn zu den niedrig-
stcn Preisen.

Sohlen von der..Baltimorer Compagnie,- von der

?Fuller-Bostoner Compagnie,>

schwer und rasch brennende »oylen?die besten Sohlen
aus dem parkte

SarrenladungS-oder Tonnenweise.
Lach »Lykens' Balle»-" und Euinbcrländer Kohle«.

E. it DiaqS und lamev Diq«,S, Agenten der

»Balumorer Kohlen - u. ?llnion-Eisenbahu-Eomp.»

«dreau: Nr. ?, Soutkstrak«.
,

»ohlenhos: Gcke der Nortd- und «kadison,
«»raste. 0kt.14.1Z»

Tyler'S Syrup aus Gummi Arabicum
gegen

Huste«, Erkältung, BronckitiS lc.

Kerner's Oberhaut-Erzeuger
,»gen alle Haut'rankbcittn.

?«Stwin Sareckson, Apotheker,
Sl»rdost-t»ck« d«r Baltimore« undHighpr.

?

Dr. I. E. MirordS
la,ae bestehende Osiice, Nr. 141, Fayette-, zwi-

schen Purk- und >oward,tr.
Dr. Ricord Hot die legten 20 Zahre seiner umsang-

rcichen Praxis der speziellen Bevandlung von Leiden

»er varnorgane, Bliitvergistiinqen, Hals-, Nasen-
und Hauilcidcn «ewidmet. Zunge Leute, durch Un-

bedachtsamke-t an Lcib und Geist geichwacht und mit
Nervenschwäche, organischer Enlkröstung, gittern,
«erstovsung, Huttcn. «rustschmcricn, voreiligem

Versaue des Äystems u. s. j. behastet, welche von

unerfahrenen Aerzten, die »es Uebels Ursache nicht

irkenue.i und so dasselbe noch steigern, an Dyspevste,

luSzehruna oder Leverlciocn bevandell werden
»erz.veij-lt nicht, sondern eilt zu Dr. Ricord. ehe es
,n spät ist, und laß' Euch wiederherstellen! I» allen
Fällen wird v^lun^qa^nutt

Ra»b nnc^aeldU»

Beerdigungen desorgt.
?E « u r r a l - S t a l l,"

Nr. lt Leriuqtv».. nak» LiderrnSra»«.
Slurence'S, geschlossene Kitschen. Phäwns. Buz-

gies uno Rei'picrdc zur Mietoe, hiidsche «chl>tt»n für
Gesell'chasren, sowie auch «in .-iu jeoer
-»eit kann man d>e besten der obigen Wagen mit sorg-
sattigen und ausmerksamea Treibern zu angemessenen
Prei'en haben.

Pferde werden dei'in Tage oder Monat in Futte-
r« >g genommen und gegen Eommission oder

t3anz!l'2Mte,l> E.H. ?r»deiney«r. Eigenthümer.

BilligeRechnnngs-Bücher.
7aaedü-«'tr. Journale undHauptdücker, welche

wir, um ichneU damit auizuräumen. zum K-'st Preise
offericen. Äuzenmaaß: bei l» Zoll, gut gcvun

drn, gute« Papier und sind dieselben von unserem re
gulären Borruth. ... ...

Ein vollrs Assortiment von Streibbüchera und
Schreibmaterial zu billigen Preisen bei

W. Minikr « Sodn»,
lAan6.KMtel!> Nr. Wc>t-<'allimoresiraSe

Soeben empfangen:
Sine große Sendung schönen Eogn.>c, Pints und

halbe Pi'ts, unsere eigene und vorzüg-

lich für medizinische Zweckegeeigiut.
AN Marlon « Somp.,

Pharmazeuten.
Ecke der und Madison-Avenue

Eine große Auswahl
««»

amerikanischen Uhrm
zu niedrigen Pre t seil!

!Dlama«t«n, aescliwackvoUeTctimnekiatben.Dll«
d«rwaar«n u. s. w., soeben empsangen und auSge.

Gtbrüdern^Canfitld
Gold- und Sillierwaaren.

reichhalteS Lager
neuer Tcdmueksa<t»«n.

Elegante S l l b e r s a ch e n. .
Goldene und silberne Taschenuhren.
Silderplartirte Waaren.

Tilch.Mtsserwaarcn.Neue Bronze-Sachen o.s.w.
zu sehr billigen Preisen bei

!l.»!?. Waruer
in seinem neuen Geschälte,

<Scpt.lö.lZ?» Nr. >»-i «.-Baltimorestr.

Diamanten!!
Tterlingsilber-Waaren.

Pateil, Philippe äi Comp.'s

Genfer Tuichenuhren (etwas Elegantes.)
Auch ein volles Assortiment der besten

Mberplatlirten Waaren vei
<«eo. W. Wtdb

Groecrien.
Der Aufforderung z-ihlresch-r Familien ,u Folge

haue ich mich entschlossen, den New-York r Gebrauch
elnee E'iikS, welcher d,e Wohnung aller solcher Per.
fönen, weiche es wünschen, zweimal wöchentlich ,u be-

suchen. i m Äusträqe auk Wa.ren in mUncr Linie aus-
zunehmen. einiusühreii, welche Ansträge den, elbcn

Tay unentgeltlich in irgend einem Stadt-

einer zwanzigiZhngen Ers brnn» im Geschäfte,
arojien Warenvorrat», beste Qualität und

Preise bin ich über,->u-u. A'le, welche mich mit Aus-
trS,en beehren, ,usr> denznstellen.

Bedingungen: bei Ablieferung oder

monatlicher Zahlung. Achtungsvoll
. Lew,» Dunlap,

Nr. 11. West-B^lilmorestr.

New-Torker Buchivaizen-Mehl,

trekt von den Mühlen bezogen.

Händler werden direkt versorgt zu den niedrigste»

Preisen von den HH.

«dittinfter, D«rr « ?»«<».,

Eommlssionäre und Manusaktur Agenten,

»nd I-i, Efteavtidr.

E. Warco!t!ecöeMerollaä:Co.»
'

»r. »S.Broqtstrafte, New-York,
Import eure

«td allewlge Agenten in den Ber. St. «>d Canada
sür

in Ab Champagne,
iieserantcn der kaiserl. Familie von Pneußeii.

Baron Sarget, Bordeaux.
L? Zobit S» <solnv., Eogvc.c.

-SnU 0,i2Mte..1

Benjamin R. Vor öc Comp.,
Importeure von und Händler mit

Fancy-Grocerie-Artikeln, Weinen
und Liquors,

Nr. 142, Wesi-Valttmorestraße.
halten sortwährend vorräthig ein volles Assortiment
von Waaren in ihrem Fache und bitten um gerälligen
lveww. Z»re Preise sind billig, und sie parantiren
-imticdessttllung. <Janlö-Febl,^)

DS° Zodv S. « Georg St. «erry,
Aabrikimeu von feuerfesten Ziegelsteinen,
daben ihr Bureau von Nr. 294, Montgomerystraße,
»a» d«r Nordost-Ecke icr Hamburg- und «-»,

»erstratz» verlegt, woselbst alle Auitrage mompi
gASgnudrt werden. (Zan.6,l3i)

Smith ö? Cnrlett'S
parfümirte chemische OLiuen-Seise,
aorantiN als ebenso gut, wenn nicht besser, als trgeut
eine Seife im Markte.

haben i>? allen iÄrocerie-lädcn. (Mär»ld.l3l>

Dyspcptikcr,
»erzweifelt nicht!

Aufmunternde Kunde für Euch!
DvSS-Pt.ker and Leidende an Leder- und MagN-
! wela»e von andern Anneicn keine Besse-
«u>g erhatten, sind einoeladen

Miller'S
berühmtes ovspepfin

« versuchen, e»n rein orgetubilisches gänz-

lich unichäotich, iedoa, wundersain kurirende Eigew

schasten in obengenannten Leiden bensend. Wir zwei-
feln daß eS ein Heilmittel unter dem Publikum giebt,
welwes in weniger Fällen leine Heilung bewirkt, ali
«lkiller'» DnSpepsiu. und ist der Eigenthümer

«it wenn darum ersucht, die Namen mehrerer unse-
rer ' hervorragenden Einwohner anzugeben.welch
durch den Gebrauch vieler bcru»uiteii Slustur ihre Ge>
«»udbcit wieder erhalten haben. Einige dieser Falll
waren chronische Dvspepsie von der schilmmstcn Arr
welch? von unseren besten Aec.ren ohne «riolg beva/.

delt. den Gebräu« einiger Flaschen Ty«
,epfin grünol-ch lurirtwuroe.'.

alleiniger Eigenthümer,
.

»«, Skoro Ho»»edftraH«
V«i allen Dr uiiien »u huben

Anzeige.
«llr Baumaterlattce und Dielen zu reduz,rten Prei

»en «eroen Bauvcleius-Nolcn inZahlung angenom-
men. W.«. «t«u«h»in sc Töftn«,

(N»v.lB,SMtet Ecke der Prall« »nd Prefidentftr,

32. Jahrgang.
Solcher Mittel also bedient man sich,

um sein Vermögen zu vermehren? fragte
er in schneidendem Tone. Familien, die
ihre Ersparnisse verzinsen wollen, preist
man diese Jndustriepapiere zu hohen Kur-
sen an; hat man das Geld dafür in der
Tasche, dann greift man zu solchen elen-
den Mitteln, um die Papiere werthlos zu
machen. Man kaust die Papiere wieder
zum halben Werthe auf und beginnt das
Spiel vom Neuem.

Du lieber Himmel <ant äs druit
pour Ullo Omelette! höhnte Born. Es
zwingt ja Niemand die Leute, ihre Erspar-

nisse in diesen Papieren anzulegen! Wozu
sind denn die Sparkassen? Wozu die vielen
Millionen, die jährlich in gutenEisenbahn-
Obligationen zur Verausgabung kommen?
Tie Leute wollen eben auch spekuliren

Weil derßeichthum der Börsenfürsten sie
blendet, weil sie es ihnen gerne nachthun
möchten. Die schimmernden Equipagen,
die stolzen Paläste, die glänzenden Livreen
der Diener, das Alles wird als Köder
benutzt, mit dem man sie in die Falle hin-
einlockt.

Der Kassirer zuckte gleichmülhig dieAc-
hseln.

Was kümmert das uns? sagte er trotzig.
Benutzen wir die Gelegenheit nicht, so
benutzen sie Andere, es sind eben Börsen-
geschäfte apres nous äöluge!

Ja, nach uns die Sündfluth! rief Edu-
ard. Sie wird über uns kommen, ehe
wir daran denken!

Ganz nach Belieben, sagte der Kassirer,
der sich erhoben und seinen Hut genom-
men hatte; vergessenSie darüber nur nicht
die Rolle, die Sie spielen. Und lassen
Sie sich auch durch diese Phantasie'n nicht
abhalten, morgen Lombarden zu kaufen,
denn was Sie nicht kaufen, das kaufen
wir. Gute Nacht.

Lange ruhte der starre Blick Eduard's
auf der Thüre, hinter welcher der Kassirer
spöttisch lachend verschwunden war. Die
Rolle, die er übernommen hatte, begann
ihn anzuekeln. Er wanderte auf einem
dunkeln, schlüpfrigen Pfade und er meinte,
es sei besser, wenn er umkehrte, er glaubte
eine innereStimme zu hören, die ihm zuflü-
sterte, auch er müsse seine Menschenwürde
wahren.

tssorts-tzung solgt.)

Telegraphische Depeschen-
Europäische Kabelderichte.

Frankfurt a. M., 5. Febr. Tie
Inhaber von Bonds des Staates Georgia
haben eine Versammlung hier gehalten, in
welcher sie Beschlüsse annahmen, in denen
das Verfahren der Gesetzgebung jenes Staa-
tes über das Veto des Gouverneurs mißbilligt
wird. Ein Comite wurde ernannt, die Be
schwerden der Bondinhaber dem Präsidenten
der Ver. Staaten, dem Congreß und dein
Gouverneur von Georgia vorzulegen.

Der Erzbischof von Köln hat vier Bischöfe
der beordert, dasUnfehlbarkcits»
dogma anzuerkennen und sie im Weigerungs-
fälle mit Excommunikation bedroht.

London, 5. Febr. Eine Massenver-
sammlung der Republikaner und Freunde Sir
Charles Dilke's ist auf heute Abend nach
?Trasalgar-Square" berufen worden. Man

befürchtete Anfangs, daß die Regierung die
Benutzung des Platzes zu diesem Zwecke ver-
bieten würde, aber keine dahingehende An-
zeige ist bis dahin erschienen. Große Borbe-
reitungen werden von den Clnbs zu einer rie-
sigen Demonstration getroffen.

London, 5. Febr. Der Prinz von
Wales besuchte gestern die Kirche von San-
dringham.

Arankreick.
Paris, 5. Febr. Die Resignation des

Hr». Casimir Periere liegt in den Händen des

Präsidenten. Bis jetzt ist noch kein Nachfolger
ernannt worden; man glaubt jedoch, dag die
Stelle morgen wieder besetzt werden wird.

Madrid , 5. Febr. Eine Untersuchung
hat ;u der Entdeckung geführt, daß die letzten
Unruhen in Barcelona von der ?Internatio-
nale" angestiftet worden sind; mehrere Mit-
glieder jener Gesellschaft befinden sich jetzt in
Haft.

Es sind hier Subscriptionen eröffnet wor-
den, um die Bevölkerung von Frankreich in
ihrem Bestreben zu unterstützen, die Kriegs-
schuld an Deutschland zu bezahlen.

Der General Capitän von Euba hat recht
ermuthigeude Nachrichten eingeschickt. Er
jagt, daß er soeben eine Reise durch die Insel
gemacht hat nnd glaubt, daß bis zum März
oder April der Aufstand vollständig unterdrückt
sein wird. Er verlangt nur noch 2000 Mann
Verstärkungen, mit denen er die Revolution
vollständig zu bewältigen gedenkt.

Calcntta, 4. Febr. GehülfS - Com-
missär Cowan hat befohlen, daß 40 der
Kooka » Aufrührer vor die Mündung von
Kanonen gebnnden und gecödtet werden sol-
len.

Schiffsberichte.
Queenstow n,S. Febr. Der Dam-

pfer ?City of Brooklyn" ist von New-'?)ork
eingetroffen.

Markt und Börse.
Paris, 5. Febr. Reuten 56 Franks

95 Cts.
Liverpool, 5. Febr. Baumwolle

schloß fest. Upld. 11t; Orl. 115 bis H; Ver-
kaufes^,ooo; für Export und Spekulation
8000.

London, 5. Febr. Consols schlössen
S2t bis H; Bds. 'K2er 92j; 'oser 925; '67er
925; 10.40er 915.

Znland-Depeschen.
England und Amerika.

Drohende Wolken. «rnglanv will von dem
Brrtra«e zurücktreten.? Kriegeriicker Ton
der presse v-ider Länder-Zot,« «»ll sieht
na'» den leyten Ruchricht«» die Sache küh-
ler an.

N e w-V ork, 5. Febr. Die Nachrichten
aus England und der drohende Zurücktritt
Großbritanien's von der Genfer Conferenz
rufen hier die außerordentlichste «ensation
hervor. Der ?Herald" fagt, daß die Hiudeu
tung auf die Thatsache, daß der britische
Vertreter in Washington beauftragt worden
sei, der Regierung Vorschläge zum Vergleich-
über die ?Alabama-" Anspruche zu machen,
eine Beleidigung der Nation sei. Eine ernste
Thatsache mögen die englische Regierung und
das Volk Großbritanien's im Auge halten,
daß nämlich ein bedauernswerther Krieg die
unvermeidliche Folge sein würde, wenn mau
einer ehrenhaften Schlichtung der Mißhellig.
keiteu zwischen den beiden Stationen vor dem
Tribunale ausweicht, welches England selbst
gewählt hat. Wenn der Entscheid jenes Tri-
bunales Großbritame.-. verantwortlich für
den unserm Handel zugefügten Verlust und
die Verlängerung unsers Krieges macht, so
muß derselbe friedlich bezahlt oder mit der
Spitze des Baqonnets eingezogen werden.

Die ?Times" sagt, daß das Austreten der
englischen Regierung die Amerikaner über-
raschen müsse, welche annahmen, daß ein
ehrenhafter und friedlicher Weg gesunden
worden sei, um die aus der ?Alabama-"An-
gelegenheit erwachsenen Ansprüche zu schlich-
ten. Wenn es sich herausstellen sollte, daß
unser Vertrauen mißbraucht wurde, dann
können die bereits obwaltenden zahlreichen
Gründe fataler Beziehungen ;wi,chen den
beiden Nationen nur noch vermehrt wer-
den.

Die ?Tribüne" giebt den Staatssekretär
als Autorität für eine vollständige Bernei
nung des Gerüchtes an, daß Negociationen
für eine Aenderung des Vertrages zwischen
England und Amerika eingeleitet worden

seien. Editoriell fügt die ?Tribüne" hinzu,
daß keine ernstliche Befürchtungen dafür vor-
Handen seien, dag England in die Thorheit
einer Verwerfung der Arbttration unter dem
Vorwande verfallen sollte, daß wir mehr for
dxrn, als wtt ein Recht haben, zu beanspru>
chen. Wenn die Volksforderiing,n England
da« gegenwärtige Ministerium in der Frag;
besiege» und das nächste zwingen sollte, den

Baltimore, Md., Dienstag, den 6. Februar 1872.
Dämon Gold.

Roman

Ewald August Köuig.
tffortseeung.>

Wohin geht Herr Schuchard? fragte er.
Nach Paris. Herr Äindheim sucht be-

reits eine Stelle für ihn.
Er sollte lieber andere Leute aus seinem

Hause entfernen.
Der Kassirer biß sich auf die Lippe,

dann zuckte er unmuthig die Achseln.
Es herrscht heute ein sonderbarer Ton

zwischen uns, sagte er ärgerlich. Ich denke,
wir machen ein kleines jen, um auf an-
dere Gedanken zu kommen.

Danke, ich spiele nicht, erwiderte Edu-
ard lakonisch.

Ah seit wann spielen Sie denn nicht
mehr?

Seitdem ich erreicht habe, was ich durch
das Hazardspiel erreichen wollte.

Und die Revanche? Habe ich nicht das
Recht, sie zu fordern?

Eduard erhob sich, er öffnete seinen
Sekretär und holte aus ihm eine kleine
Schatulle, mit der er an den Tisch zurück-
kehrte. Sie sollen sie haben, sagte er, in-
dem er auch die Schatulle öffnete, Sie sol-
len nicht berechtigt sein, mich in die Kate-
gorie der Gewohnheitsspieler einzureihen.

Er nahm aus der Schatulle ein Papier,
zerriß es und legte die Stücke vor den Kas-
sirer hin.

Hier ist Ihr Schuldschein! fuhr er fort.
Wir sind quitt. Glauben Sie nicht, daß
ich damit mich jeder Waffe gegen Sie
begeben habe, dieser Riß hat die Kette
nicht gesprengt, mit der Sie an mich ge-
fesselt sind.

Mit wachsendem Erstaunen blickte Born
bald den zerrissenen Schein, bald den jun-
gen Mann an, der bedächtig seineSchatulle
wieder schloß.

Stolz, wie ein Spanier! sagte er
ironisch. Wahrhaftig, wenn Sie ein Krö-
sus wären, könnten Sie sich nicht nobler
benehmen, ölerei, ruoo eker, ich nehme
dieses Geschenk mit Dank an. Aber ich
gestehe Ihnen offen, das baare Geld wäre
mir lieber gewesen.

Damit sie es noch einmal verspielen
könnten.

Hm, ich leugene nicht, daß ich es be-
nutzen würde, um mein Glück noch einmal
zu versuchen, ich könnte ja auch einmal in
die angenehme Lage kommen, einen großer
Gewinn einzustreichen.

Sie sind unverbesserlich, entgegneteEdu-
ard; der Weg, auf vem Sie beharrliä
fortschreiten, endet im Zuchthause. Lasser
Sie es sich gejagt sein, Born, vielleich
gelingt es Ihnen noch, das Deficit zr
decken

Wer kann behaupten, daß ich ein Defici
habe? fuhr der Kassirer aus. Sie Haber
nicht in meine Kasse gesehen

Ereifern Sie sich nicht, mein Bester
wer, wie ich, Ihre Leidenschaften kennt
der müßte keinen gesunden Menschenver-
stand haben, wenn er die Existenz eine«

Deficits in der Ihnen anvertrauten Kass«
bezweifeln wollte. Blicken Sie mich nich
so glühend an, danken Sie mir vielmehr
daß ich schonungslos die Sonde in Ihr«
brandigen Wunden einführe und Ihnen
ohne Hehl sage, wie weit die Krankheil
schon vorgeschritten ist. Glauben Zie denn,
daß Sie dem Abgrunde, der vor Ihnen
liegt, entgehen können, wenn Sie auf dem
Wege, der zu ihm hinführt, weiter wan-
dern? Es giebt nur Ein Mittel, welches
Sie vielleicht retten kann, und dieses Mit-
tel heißt ernste Umkehr. Herr Windheim
oertrautJhnen, der Einzige, der Argwohn
gegen Sie hegt, wird binnen Kurzem be-
seitigt sein, bis dahin halte ich ihn von
schritten zurück, die Ihnen verderblich
werden könnten; nun woht, sparen Sie
von Ihrem Gehalt die Summe, die Sic

Ihrem Chef veruntreut haben. Darüber
werden Jahre verstreichen, aber es giebt
keinen anoern Weg der Rettung für Sie.
Es mag Ihnen sonderbar scheinen, daß ich
Ihnen das sage, ich, der ich mich doch
auch einer Unredlichkeit schuldig gemacbl
habe; aber achten Sie deshalb meinen
Rath nicht gering, er entstammt dem

Wunsche, Ihnen das zurückzugeben, was
Sie verloren haben, den Glauben an das
bessere Theil Ihrer Seele.

Es gäbe keinen anderen Weg? fragte
Born, der abwechselnd roth und wieder
bloß geworden war. Ich kenne einen
Weg, auf dem ich binnen vierundzwanzig
Stunden meine sämmtlichen Verpflichtun-
gen lösen könnte. Aber dazu bedarf ich
Geld, und das eben fehlt mir.

So können Sie auch den Weg nicht
benutzen.

Aber Sie könnten mir helfen?
Ich?
Gewiß, über welche Summe würden

Sie morgen Mittag verfügen können?
Je nachdem! Zehn«, auch zwanzigtau-

send Thaler.
Wenn ich Ihnen ein Mittel angebe,

durch welches Sie diese Summe verdop-
peln können, werden Sie dann den Ge-
winn mit mir theilen?

Eduard zuckte die Achseln, er legte die
erloschene Cigarre in den Aschenbecher und
zündete eine neue an, es schien, als ob er
Zeit gewinnen wolle, über diese Frage
nachzudenken. Nein, sagte er endlich.
Wenn ich so viel gewinnen kann, dann

steht dem Gewinn auch die Möglichkeit
des Verlustes gegenüber.

Durchaus nicht.
Nun, dann spielen Sie!
Wollen Sie mir die nöthige Summe

anvertrauen?
Bewahre.
Sie scheinen es heute Abend abgesehen

zu haben, mich beleidigen zu wollen, sagte
der Kassirer entrüstet. Ich will mich mit
dem vierten Theile des Gewinnes begnü-
gen, es ist ein Börsengeschäft, bei welchen
Sie nichts vertieren können. Sie kaufen
Papiere, die ich Ihnen nenne, Sie ver-
dienen an jedem Stück. Wollen Sie auch
das nicht? Gut fo versprechenSie mir einen
Antheil von tausend Thalern, dann ver-
rathe ich Ihnen mein Geheimniß unter de,

Bedingung der strengsten Verschwiegen-
heit.

Sei es, erwiderte Eduard nach kurzen
Zögern, ich will es Ihretwegen thun, ick
hoffe, daß Sie das Geld, welches ich Jhner
zahle, zur Deckung Ihrer Schulden benut-

zen.
Der Kassirer nickte.
Morgen werden Lombarden weit untei

die Hälfte deS heutigen Werthes fallen,
fuhr er mit wachsender Erregung fort; ei-
ne Depesche, die aus Paris eintrifft, wirt
die Börse in Schrecken setzen. Jeder Wirt
seine Papiere verkaufen wollen, wie das

ja stets der Fall ist, wenn dieKurse so Plötz-
lich sinken. Warten Sie bis zum äußer-
sten Termine, dann kaufen Sie so vie
Sie können, übermorgen trifft eine zweit«
Depesche ein, welche die erste dementirt.
binnen acht Tagen sind Lombarden wie-
der auf ihren heutigen Kurs gestiegen, da-

für lassen Sie das Haus Windheim unk
Compagnie sorgen.

Ein verächtliches Zucken machte sich un
dix Lippen Eduard's bemerkbar.

delci verübte er mit einem Check von O. W.
Ttwmas 6c Co., den er von K37 auf »3700
erhöhte und bei der ?Western Financial-Cor
Poration" einkassirle. AIS er ichon die Bank
verlassen, eilte der Kassirer ihm nach und er-
suchte ihn um die Herausgabe des Geldes, da
die Firma nicht soviel guthabe; der Fälscher
gab das Geld zurück und wurde seiner Wege
ziehen gelassen. In Baltimore wurde er ver-
haftet, nachdem Geheimpolizist Bligh eine
Requisition vom Gouverneur erwirkt hatte.
Die ebenfalls verhafteten Spießgesellen S's.
sind James Ludwig, ein Zahnarzt, u. Henry
CoinegyS, Agent der ?Nalional-Lebensversi-
cherungS-GeseUschalt."

Eisenbahnunglück in Missouri.
St. Louis ,S. Febr. Der Kohlenwa-

gen, Bagage-Wagen und drei Passagierwag--
gonÄ des ?Washingtoner Accommodalions-
Znges" aus der ?Missouri - Pacific - Bahn"
wurden heute Morgen aus den Schienen ge-
schleudert und rollten einenßahndamm hinun-
ter. Das Unglück ereignete sich drei Meilen

westlich von Maiemec. Ungefähr 80 Passa-
giere befanden sich auf dem Zuge, welche zur
Hälfte mehr oder weniger verletzt wurden.
Der Unfall wurde durch eine außer Ordnung
gerathene Schiene verursacht.

Der Mord in Illinois.
Chicago, 5. Febr. ? In Down Dwight

inLivingston-Couilly in diesem Staate herrscht
große Aufregung anläßlich eines dort verübten
Mordes. Die damit in Verbindung stehenden
Umstände sind wie folgt: Vor zwei lahren
kam ein gewisser Alwin von Pannewitz nach
Amerika; er war ans seiner Heimalh in Preu-
ßen geflüchtet, nachdem er dasUnglück gehabt,
in einem Duell seinen Gegner zu todten. Der-
selbe ließ sich inTownDwighl alsFarmer nie-
der, indem er eine Farm pachtete. Halbjäh.
lich erhielt er Geldsendungen aus seiner frühe-
ren Heimalh. So hatte er am 23. Januar
ebenfallsGeld bezogen und war so gut gelaunt
darüber, daß er mit einem gewissenßcinmüller
und seinem Knechte Friedrich Schäfer auf dem
Heimweg mehrere Wirthschaften besuchte. Un-
cerwegskam es zwischenPannewitz und Schäfer
zu Streitigkeiten; dies bnvog Reinmüuer,
aus dem Schlitten, in dem sie fuhren, auszu-
steigen und nach Hause zu gehen. Später kam
auch Schäfer mit oem Schlitten nach Dwight
zurück und gab an, sein Herr sei nach Chicago
zereist. Derselbe, sagt er, habe ihm aufgelra
zen, Welschkorn zu Herkaufen und dann mit
:inem Fuhrwerke nach Chicago zu kommen,
nm dort Brandlrümmer wegzufahren. Als er
nun in Nevada Äelschkorn verkaufte, machte
er Betreffs seines Herrn widersprechende Mit-
theilungen und erregte dadnrch solchenVerdachr,
daß er es für gut hielt, zn entfliehen; er nahm
vas Fuhrwerk seines Herrn mit, sowie altes
andere Wcrthvolle unter dessen Sachen und
fu ?r nach Chicago. Unterwegs versuchte er,
Paiuiewitz' Sachen zu verlausen;dieS erregte,

besonders in Garoner und Wilmington, star-
kenberdücht, als er ein Gewehr und einenNe-
volver für einen Spotlspreis anbot. Auch gab
er sich hin und wieder fürPanu>r«itzaus, oem
er ähnlich sieht und in dessen Kleidern er sich
oonDwighl entfernte. In Folge dessen beza»
den sich zwei Geheimpolizinen, einer aus
Eardner und einer ans Wilmington auf
den Weg, um Schäfer aufzuspüren. Sie
fanden ihn hier in Chicago in einem
».'eihstalle, wo er die gestohlenen Pferde
stehen harte und wo er diese zu einem sehr nie-
origen Preise zum Verkaufe auSzevoten Halle.
Man nahm den Burschen in Gewahrsam und
brachte ihn nach Dwight. Dort gestano er am
vorigen Dienstag, daß er P. während er-
Ulld dieser berruulen waren, in dessen Woh-
nung mit einem SaMubeudreher erschlug. Dar-
aus verscharrle er die Leichein einem Dünger-
haufen. Man hat den Mörder, um ihn vor
allensallsigen Gewaltakten der gegen ihn äu-
ßerst aufgebrachten Bevölkerung von Dwight
zu schützen, nach Pontiac geschafft. Schaser
ist 30 Z.>hre alt, K Fuß hoch und ein Mann
von großer Stärke. Er in anSHannover ge-
bürtig und kam vor zweiJahrennachAinerika,
um ein Mädchen, seine Verlobte, auszusuchen.
Er fand sie weder in New-Aork, noch in Ehr-
cago v. s. w. Achl Monate lang arbeitete er
in den Lemont Steinbrüchen. Vor drei
Monaten erst war er inPannewitz'sDienste ge-
treten. («istztg.)

Kohlenstation.
San Fra nzisco, S. Febr. Der au-

stralische Dampfer ?Nevada" hielt bei seiner
letzten Ausfahrt im Hafen von Paga-Paga,
Tutuilla, Navigators Gruppe, an und W.
H. Webb traf Vorkehrungen, um dort eine

Kohlenstation für die NeU'Seeland-Dampfer-
Lirne zu errichten. Gleichzeitig hat eine Eom
pagnie von Californiern dort einen Landstrich
für den Zucker., Baumwolle- und Kaffee-Ban
gekaust.

Von der Kü?te des «tMen Meeres.
San Franzisco,S. Febr. Der

Frau Falr ist ein neuer Prozeß bewilligt
worden.

Die Aufregung an der Aktienbörse ist im
Zunehmen. Savage, welche am letzten Don-
nerstag aus KS standen, verkaufen jetzt zu
2.20. Nonooß 250.

Das Wetter ist denErndten äußerst günstig.
Das Thermometer ist nicht unter 46 gefallen.

Mexiko.?Alle Gefangenen werden
aufgeknüpft.

NewAork, 5. Febr.?Eine Spezial-De-
pesche sagt, daß die Jnaristeu alle bei St.
Fergo, 30 Meilen von Matamoras, ergrisse-
nen Offiziere, den Gefehlhaber der revolutio-
nären Schaar eingeschlossen, aufgeknüpft ha-
beu.

Telegraphisches Allerlei.
In Newporl, N.-J., ging gestern der

frühere StaatSschatzmeister S. A. Parker an
der Lungenentzündung mit Tode ab.

In Prooidence, N.J., hat Mad. Anna
E. Benson von der Stadt L3BOO Schadener-
satz zugesprochen erhalten, da ihr Mann durch
die Explosion einer Damvf-Fener-Splitze im
September 1370 das Leben verloren hatte.

In Middlebnrg, N.-H., ging die
Traneruachricht von dem Tode der Mad. S.
Jewett, Tochter des P. Jewett von Wey-
dridge, N.-H., ein, welche unlängst in Cali-
fornicn mil sammt ihrem Kinde von India--
nern ermordet wurde,während der Mann vom
Hause abwesend war. Als der Unglückliche
heimkehrte, fand er seine Frau mit durch-
schnittenem Halse und sein Kind furchtbar
verstümmelt todt auf dem Fußboden.

In Boston fiel der Dachdecker ThoS.
Sullivan von einem s.stöckigen Hause herab
und wurde auf der Stelle gelödttt.

In Scrauton, Penns.,fand man gestern
die Leiche des seit dem 1. Jan. d. I. vermiß-
ten R. A. Cook im Roaning - Creek. Man
vermuthet einen Mord.

Das Haus des Henry McClellan in
Washington Township, Erie-Co., Ohio,
brannte gestern früh nieder. Der 7Sjährige
Eigner kam in den Flammen um's Leven.

Von Philadelphia aus wird die Absicht
der Dampfschifss-Eigi-cr-Gejellschaft, die dort
unlängst tagte, deöavouirl, als ob dieselbe
den Congreß oder das Handels Comite wegen
ihrer Stellung im Betreff einer Gesetzes-Re-
Vision tadeln wollte. Die Bemerkungen be-
zogen sich nur auf gewisse Pateuteigner von
Gegenständen, welche die Dampsschifftiguer
unter dem von ihnen opponirten Gesetze zu
lausen gezwungen sind.

Der Gouverneur von Louisiana hat ge<

stern eine Botschaft an die Gesetzgebung er-
lassen, in welcher er dieselbe ermahnt, endlich
nachdem 34 Tage verloren gegangen sind, zu
arbeiten.

Die Leiche des Gen. Anderson wird mor-
gen von dem Kriegödampfer ?Gueriere" bei
der Festung Monroe gelandet und dem Gen.
Barry überliesert werden.

Maggie Mitchell spielte gestern Abend
in Washington vor ausverkauftem Hause.

CongreH-Berhandlungen.
Washin zton, 5. Febr.

Im Senat machte Vickers eine persön-
liche Erklärung durch eine Bemerkung des
Senators Edmunds hervorgerufen, was zu
einem kleinen Wortwechsel zwischen beiden
Herren führte.

Vickers legte ein Memorial von Smith Sc
Nicodemus und anderen Baltimore? Kauf-
leuten vor, um Aufhebung des Salzzolles.

Die Rels-Kaufieute in New-Orleans sand-
ten telegraphisch eine Petition gegeü Aufhe-
bung des ReiszolleS ein.

DieAmnestie-Bill wurde sodann aufgenom-
men. Roberlson beanlragle, die Bill auf den
Tisch zu legen; er sagte, er wünsche die An-

sicht des Senats darüber zu vernehmen. Im
Falle diese Bill aus hen Tn'ch gelegt werden
sollte, werde er die Aufnahme der Hans-Bill
beantragen. Der Antrag wurde niederge-
stimmt. Carpenter beantragte sodann ein

Substitut für Sumner's Amendement.

Washingtoner Vertrag zn desavouiren, so
würden die Ver. St. durch solches Verfahren
nicht am Schwersten zu leiden haben.

Die ?World" sagt, daß wenn es sich her-
ausstellen s"llte, dag die beiden contrahiren-
den Parteien dem Vertrage von einander ab-
weichende Deutungen geben, die Frage ent-
stehen würde, ob dieses ein Fehler oder
die Folge einer Chikane «seitens der amerika-
nischen Regierung angesehen werden könne.
Es ist bedauernswerth, daß die Genfer Con-
ferenz die Aufgabe hat, ihre Arbeiten zu einer
Zeit zu erledigen, wo der Präsidentschafts-
Wahlzug stattfindet. Wie die Dinge zur
Zeit aussehen, yai die Regierung ihr Ziel
verfehlt, indem sie versuchte, Partei-Kapital
aus der Controverse zu machen, und wenn
der Vertrag verworfen werden sollte, so wird
das Urtheil des Volkes dabin lauten, daß der
Präsitent und seine Rathgeber eine große
Krage verhunzt, anstatt erledigt haben.

New-?) or k, 5. Febr. Die ?London
Times" bedient sich in ihrer Samstags Num-
mer folgender Sprache: ?Wir verwerfen die
Auslegung, welche man dem Vertrage von
Washington im Betreff Amerika's gegeben
hat und müssen uns von der Arbitrauon zu-
rückziehen, wenn man bei dieser Auslegung
beharrr. Wenn aber dieser Punkt verändert
wird, so sind wir bereit, zu dem Vertrage zu
stehen."

Die heutige ?London Times" spricht die
Befürchtung aus, baß der Versuch, die ?Ala-
bama-"Mljzhelligkeit zu lösen, vergeblich sein
möge und hegt die Hoffnung, daß der Fehl-
schlag keine bittere Gefühle in Amerika her-
vorrufen wird.

Die heutige ?London Post" meint, es sei
Zeit genug, über zukünftige Maßnahmen zu
sprechen, wenn die Ver. St. sich geweigert
haben, ihre Forderung aus indirekten Scha-
denetsatz zurückzuziehen. Drohungen seien zur
Zeit nicht geboten.

Derselbe Ton beherrscht die Artikel der an.
deren Morgeublättcr Die wöchentlichen
Zeitungen, vom Donnerstage und Frei-
tage, als das JudiguationSsiebcr in der ame-
rikanischen Angelegenheit cnlminirte, sind
wüthend und kriegslustig, und zeichnet sich
dabei vornehmlich die ?Snturdai) Review"
aus. Zin Allgemeinen geht ihre Dentuug
dahiu, daß die Her. St. gar keinen Vergleich
wünschen, um die ?Alabama "Ansprüche als
eine immerwährende Drohung für politische
Zwecke benutzen zn tonnen.

Washington, 5. Fcbr. Die Aufre-
gung über die neuenen Berichte aus England
in sehr groß und es wird ein Lärm gemacht,
als ob der Krieg nahe bevorsteiil. Zn besser
unleirichleten Kreisen wittert man keine Ge-
fahr, tan» aver nur schlecht die Täuschung
über das Fiasko des Diplomaten tm Staats,
amle verbergen.

London, 4. Febr.?Der Ton der Presse
ist heute etwas gemäßigter. Jedermann
blickt mit Spannung der morgen erwarteten
Rebe der Königin entgegen, um genau über
den Standpunkt nuteriichtct zu werden, den
die Regierung eingenommen hat.

London,». Febr. ?Die ?Daily News"
sagen, daß die Königin in ihrer Rede bei der
Erössnnng des Parlamentes den Wnnsch aus-
sprechen wird, daß die Genfer Couserenz im
Stande sein möge, mit ihren Arbeiten auf
einer für die englische Regierung und Nation
befriedigenden Basis voranzuschreiten.

London, 5. Fcbr. Die ?Times" be-
klagt sich darüber, daß daö amerikanische Ex-
pose des Falles vor dem Schiedsgerichte in
die europäischen Sprachen übersetzt und
d'rüben allgemein verbreitet worden ist; sie
sagt, wenn es die Absicht gewesen wäre, eine

Zurückziehung unmöglich zn machen, so hätte
man kein wirksameres Mittel wählen können.

?Unsere Erwartungen einer erfolgreichen Lö-
sung fährt die ?Times" 'ort ? sind außer-
ordentlich mäßig. Wir geben noch nicht alle
Hoffnung auf, doch rveuu ein Mißverstänoniß
sich einmal eingeschlichen hat, kann keine an-
dcre Folge sein, als daß man auf alle Ver-
weisung der Ansprüche an das Schiedsgericht
verzichtet."

L o n d o n , 5. Febr. Die ?Pall Mall
zeigt heule Nachmittag an, daß sie

im Besitz eines Correktnrbogcns der Thron-
rede ist, welche d'e Königin morgen im Parla-
mente halten wird. Das Blatt gibt folgenden
kurzen Auszug des Dokuments. Die Königin
gratulirt dem Parlamente nnd der Nation,
daß ihre Beziehungen zu allen europäische«
Nationen der freundschaftlichsten Art sind.
Den?Alabama"-Änsprüchen wird Verhältniß-
mäßig viel Raum gewidmet. Die Königin
sagt: ?Um die Heiligkeit meiner internatio-
nalen Verpflichtungen aufrecht zu erhalten
und dieselben auszudehnen, habe ich mit den
Per. Staaten von Amerika einen Vertrag ab-
geschlossen zur Schlichtung von Streitfragen,
welche seit einigen Jahren Gegenstand der

cussion waren; es war augenscheinlich, daß
die schrecken des Krieges durch ein friedliches
Schiedsgericht vermieden werden konnten. Ich
habe deshalb meinen Consens dazu gegeb.n,
die ?Alabama"-Ansprücke an ein internatio-
nales Tribunal von der höchsten Autontät zu
verweisen. Durch ein verzeihliches Versehen
Seitens der Unterhändler wurden die An-
sprüche nicht genau ans direkte Verluste be-

schränkt und deshalb hat der Präsident der
Ver. Staaten einen bedeutenden Betrag von
indirekten Ansprüchen geltend gemacht, gegen
welche meine Regierung Einsprache erhoben
hat. Ich hoffe, der schließlich zu zahlende Be-
trag wird den der französischen Kriegsentschä-
digung an Deutschland nicht übersteigen.
(Man glaubt allgemein, daß sich die ?Pall
Mall Gazette" hat einen Bären ausbinden
lassen.)

Paris, 5. Fcbr. Man nimmt hier
großes Interesse au der Besprechung der ?Ala
bama"-Ansprüche durch die englischenßlätter.
Dem Resultate w:rd mit groger Spannung
entgegen gesehen.

Washington, 5. Febr. Man sagt
hier, daß vor einigen Tagen Sir I.Rosa an
ein New-Ä)orker Bankhaus telegraphirte und
in seiner Depesche ans den Ton der Londoner
Presse anspielte; er hielt eine Modifikation der
amerikanischen Darlegung des Falles für drin-
gend nothwendig. Die Berichte von Eng-
land haben in hiesigen Regierungstreuen
nicht die geringst: Aufregung hervorgerufen;
man glaubt nicht, daß irgend welche Berwicke,
lungen entstehen können. Der Präsident und
sein werden seit an dem Bertrage hal
ten; sie hatten ein vollkommenes Recht, ihre
Darlegung des Falles in Europa bekannt zu
machen.

Aus Washington.
Washington, 5. Febr. Ein unge-

nannter Bürger Chicago's schickte hente 510 l
an das Schatzamt, ?die der Regieruug gehö-
ren."

Gouv. Geary von Penns. anticham-
bnrte heute im ?Weißen Hause."

Zn der ?New-Hork-Central" -Scrip
Dividenden. Angelegenheit wird Commissär
Douglas in wenigen Tagen seine Etuschei.
dnng geben.

Lpezial-Agent Jayne übergab dem con-
gressionellcn Comite heute das Resultat seiner
Untersuchungen über den Revcnüe'n-Betrug.
In einem Falle versuchte eiu Zollamts Clerk
den Betrug zu verdecken, wovei nachher die
Regieruug 8120,000 prositirte. (?) Der Agent
bezeichnete dasZollamts-Wägesystem als sehr
mangelhast.

Heute wurde kein Schatzamts» Contro-
leur an Stelle Hurlbut'S ernannt, dessen
Amtszeit morgen abläuft. Man glaubt, daß
die Sache in der Congreßntznug, welche mor-
gen stattfindet, definitiv Erledigung findet.

I. W. Garrett, der Präsident der ?Bal-
timore- und Ohio-Bahn" war heute vor dem
Cougreß Comite für Handel und Verkehr, er
sprach zu Guniien einer Verwillignug von
K1,000,000 für AuSliesung und Verbreiterung
des Fahrwassers im Baltimorer Hasen. Er
legte eine Masse von Statistiken vor, über die
Ausdehnung des Baltimorer Handels und die
Nothwendigkeit einer Erleichterung desselben.
Es seien weitere Ocean - DampfeUinien zwi-
schen Baltimore- und europäischen Häsen in

Aussicht genommen. Die ?Allan. Linie"
werben Dampfer erster Classe einstellen, so-
bald das Fahrwasser genügend tief sei.
Schisse, welche über 20 Fug Tiefgang haben,
müssen 20 Meilen uuterhalb Baltimore's
einen Theil ihrer Fracht löschen. Die Ein-
gangszölle, welche im Jahre 1860 in Salti,
more erhoben wurden, betrugen nur KI,VVO,
000, im Jahre 1861 nur «700,000 währen!
im Jahre 1870 au K5 ,000,000 bezahl!
wurden.

Der Congreß wird zur Zeit um ein-
Subsidie von <120,000 iür eine Postoampfer-
linie zwischen New-Hork, Havanna uni
Vera Cruz angegangen.

Der Senar bestätigte heute eine Anzahl
Postmeister und andern Beamten; deutsch«
waren, wie gewöhnlich, nicht darunter.

Neue Arreturen in New-Hork.
New-?)ork, 5. Febr. Ex «Senator

Genet, eine der neuen, von der Grand - Jury
in Anklagestand vorlebten Personen, wurde
heute unter der Beschuldigung der ?Fälschung
im 3. Grade" festgenommen und vom Richter
Barnard auf einen «f Lake«» corpus"
hin gegen 510,000Caution für sein gerichtliches
Erscheinen wieder freigegeben. Die Fälschun-
gen sollen in Verbindung mit den ?Tain-
many "Betrügereien haben.

Tom Fielos und J>H. Ingersoll wurden
heute Nachmittag gleichfalls verhaftet. Erste-
rer steht der Bestechung und des Diebstahls,
Letzterer der Fälschung beschuldigt.

Tom Fields stellte gleich nach seiner Arre-
tur 525,000 Caution sür sein gerichtliches
Erscheinen. Geaen ?Bog" Tweed sind fünf
und gegen Connolly ebenso viel neue Ankla-
gen begründet worden.

Der stokes- FiSk Mordptozeß in
New-Bor?.

New -'?) or k, 5. Febr. StokeS wurde

heute früh'uuter großem Menscheulaufe wie-
der vor Gericht gestellt. Alle Anwälte des
Angeklagten waren zugegen, Richter Cardoz?
führte den Borsch. Der Distrikts - Anwalt
theilte mit, daß die sieben Vertheidigungs-
Punkte der Anwälte des Stokes' der Jury
vorgelegt werden würden. Bekanntlich han-
delt es sich zunächst um den 7. Einwand der
Vertheidigung, daß Stokes nicht in legaler
Weise von der Grand - Jury in Anklagestand
versetzt worden sei. Der Fall wurde bis
Montag verschoben uud die Borladung von
St>o Personen befohlen, um eine Jury zur
Aburtheikung des EmwandeS zu erlangen.

Vermischte Depe»chen aus New-
Aork.

New Jork, 5. Febr. Der Dampfer
?Rhein" traf heute von Bremen hier ein.

Bei einer Schlittenfahrt im ?Central-
Parke" wurde gestern Abend in FoU;e eines
Streites Chs. Hebbard erschossen. Bis dahin

keine Arretur.
Das congressionelle Aollamls-Untersu»

chungs Comite vertagte sich heute bis Sam-
stag und beschloß, am Msntage in Washing-
ton wieder zusammen treten.

Alexander Clapperton, bei den Unter
schatzamtsbetrügereieu bethätigt, wurde heute
von Fort Leavenworth eingebracht.

Der Schooner ?Matthew Äcnney" vsn
Norfolk, mit gelbem Tannenholz von Danen,
Geo., nach hier unterwegs, stieß nahe den
Narrow« gegen das Eis uud sank. Man a»
beitet jetzt daran, um das Fahrzeug wieder zu
heben.

Im Falle der bankerotten Market-Sav-
ings-Bauk" hat man entdeckt, daß Coulling
nicht der einzige Schwindler war.

Hr. Barlelt, der Vertheidiger Fostec'ß,
des Mörders von Putnam (oer Mord wurde
mit einem eisernen Deichselnagel in eine.«
Stadtbahnwagen begangen) sagte heute, wmu
man seinem Clieuten einen neuen Prozeß be-
willige, so werde er darthun, daß Putuaiu
der Angreifer war und daß derseloe unter ei-
nem angenommenen Namen gelebt habe, um
frühere Schandthaten zu verbergen.

Heute wurde in Brooklyn ein weiterer
Streifzuq gegeu ungesetzliche Deftillerie'n un-
ternommen.

Der Geldmarkt.
New - Vort, 5. Febr. Der Geldmarkt

war heute außerordentlich flüssig zu 5 bis 6.
Wechiel ruhig und fest 95 bis 94. GolS atciv

Schluß 104 bis j. Bouds fest, beim Schlüsse
flau; Sechser 1154;'62er 1104. Aktien er-
össneteu sehr flau, wurden aber im Laufe des
Tages begehrter und waren fest beiniSchlusfe.
Central 934; Eue 30?; Reading 1144; Lake
Shore 914; Scrip 87A; PittSburg

Northwestern 744; Rock - Island 1124; Bi-
lanz im Unterschatzamte: Gold 570,375,530;
Courant 56,384,300.

Schiffs-Unglück.
New-York, 5. Febr. Der Dampfer

?Champion" von Charleston, S.-C., meldet,

daß er am Sonntage, den 4. d. M., Mor-
genS um 8 Uhr, von 38.05 der Breite uud
74.36 der Länge, während die See sehr hoch
ging, dem Dampfer ?Wando" begegnete, der
dem Untergänge nahe war. Nahe dem

?Wando" lag der Dampfer ?Cleopatra."
Der ?Champion" blieb so lange in der Nähe,
bis er sich davon überzeugt hatte, daß die
Mannschaft des ?Wando" aus die ?Cleopatra"
gerettet war.

Ein Fährboot gesunken.
New - Aork, 5. Febr.?-Las neue eiserne

Fährboot ?gulton" erhielt heute in der Mitte
des Stromes einen Leck und sank, die Passa-
giere wurden alle gerettet.

Schiffsnachrichten. Die Kälte.
Boston, 5. Febr. Der Dpfr. ?Por-

thea" kam heute von Liverpool an.
Sandwich, Mass., 5. Febr. - In

hyannis kam heute der Dpfr. ?Nebeua" an;
derselbe war 3 Tage lang unterwegs einge-

froren. Sah an der Mündung des Baß-
flusfes einen dreimasiigen Schooner ans dem
Strande.

Philadelphia'er Viehmarkt.
Philadelphia,». Febr.? Markt flau,

Extra Pa. und westl. Stiere 74?7?, ausge-
wählte 8, fair biS gut 64?7, coirnaoa 44?6.
Schaafe m Nochfrage und höher, 12,000
Stück Verkäufe zu 6?84 Cts.?Schweine in
Nackfrage nnd höher. 3000 Stück Verläufe
zu H7.25-7.75.

Leichenschau.
Mauch- Chunk. 5. Febr. Die Lei-

chenbeschauers-Jury, welche das Unglück ans
der ?Lehigh-Valley-Bahn" zu untersuchen
hatte, erkannte beute, daß die Verunglückleu
durch einen unvermeidlichen, nicht vorherzu-
sehenden Unfall um's Leben kamen.

Schreckliche Pulver - Explosion.
Hiinf Menschen getodtet.

Springfiekd, Ohio, 5. Febr. Füns
Pulvcrmühlen der ?Miami-Pulver-Compag-
nie," zwischen Zenia und Mllow Springs an
der ?Little Miami - Bahn" gelegen, flogen
heute Morgen um 10 Uhr in die Lust. Füns
Menschen wurden getödtet und eui Sechste,
wird vermißt. Ter Boden ist eine halb«
Meile weit mit Trümmern bedeckt und in
Zcllow - Springs hunderte von Fenstern zer-
brochen. Springfield selbst wurde dermaßen
erschüttert, daß die Einwohner in großer
Angst auf die Straße liefen. Einzelnheiien
über d e Ursache der Explosion uud den Um-
fang des angerichteten Verlustes fehlen noch,

Springfield, Ohio, s. Febr.?(Spä-
ter.)? Tie Namen der Umgekommenen sind:
Nero Ballard, Robinson White, zwei ander«
Weiße uud der 'Neger Conley. Der Letztere
wurde faktisch in Stücke gerissen und nur ein
Theil seines Kopfes und Rumpfes konnte ge-
funden werden. In allen benachbarten
ten wurde die Erschütterung verspürt. Von
allen Seiten kam sogleich Hülfe herbei. Nock
ein Farbiger ist so arg zugerichtet worden,
daß man jeden Augenblick seinen Tod ge-
wärtigt. Man sucht jetzt nach den Vermiß-
ten uud räumt zu diesem Zwecke den Schutt
weg. Die Leichen der Todten sind surchtbar
entstellt. An einem Hause, 1 Meile vom
Unglücksorte entserut, wurden alle Fensler
zertrümmert. Die Aufregung ist sehr groß.

Die Betrüger aus Baltimore.
PittSburg, 2. Febr. Comegys und

Ludwig hatten gestern ein Verhör vor Alder-
mann Neubert; bei demselben stellte sich
heraus, daß die von ihnen verübten Betrüge
reieu die großartigsten find, von denen man
je hörte. Col. T. M. Bayne, der Distrikts-
Anwalt, erschien als Ankläger. In Erman
gclnng von je 55000 Bürgschaft wurden
sie für ein Verhör vor Gericht in'S Gefängniß
geschickt. Die Baltimore? Geheimpolizisten
brachten Dr. Swormstedt in voriger Nacht
nach Louisvrlle, da man seiner dort verlangt.
Man sagt, daß er in einer Woche allein die
Loulsvillcr Banken um'etwa 57000 beschwin-
delte.

Lonisville, 2. Febr. (Verhaftung
eines Fälschers.) Heute Abend wird
Baltimore verhafteter Fälscher, Namens S.
Leroy Swormstedt, alias Amos Whi-e, hier
ankommen, der am 12. Dezember einen ge-
fälschten Check über 53600 bei der ?Bank os
Kentucky" einkassirte. Der Check war von
Smyser, Milton Co. in hiesigerStadt über
536.50, zahlbar an Amos White, aus
53600 gefälscht worden. Swormstedt hatt«
sich den Check dadurch zu verschasjen gewußt,
daß er an genannte Firma Anfangs Dezem-
ber v. I. ein Päckchen Waizen schickte und ihr
mittheilte, daß er den Verkaufspreis zu erfah-
ren wünsche, da er mehrere hundert Bushel
verkaufen wolle. Auch sandte er 533 Gott
niit, wofür er sich einen Check in dem Ant-
wortschreiben erbit. Die Firma antwortet«
auf die Anfrage und schloß einen Check isbei
536.50 bei, der dann vou Swormstedt aul
53L00 erhöht wurde. Eine ähnliche Schwill-
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Im Re präsent an teil Hause wur-
den, wie gewöhnlich am Montage, die Staa-
ten aufgefordert. Bills und Beschlüsse einzig
bringen.

Willard, eine Bill als Supplement zu dem
?Apportiznmciltgesey."

Vnfsington, Beschlusse, die Fischereien
treffend.

Cobb, Bill zur Aufhebung des Freedmen'S-
Bureaus.

BorheeS, eine Bill, alles Druckereim.lterial
auf die Freiliste zu stellen.

Randall brachte eine Bill ein, gewisse Ent<
rech um gen umer dem 14. Amendement auf
zubebeu. Nachdem diese Bill dahin amen-
dirt worden war, daß jede durch dieselbe be-
günstigte Person den Treueid leisten solle,
wurde sie angenommen.

Ans der Staatsvauptstadt.

Anna polis, 5. Febr.
Der Gouverneur schickte heute dem Senate

folgende Ernennungen ein, die sämmtlich be-
stätigt wurden: H. McSlair, von Balti-
more, General - Adjutant und Stabs-Chef;
Thos. S. Rhett von Baltimore, General-
Inspekteur; Ferdinand C. Latrobe, Balti
more, Gcueral-Andtteur; JameS C. Clarke,
Frederick.Eounil), General. Ouartiermeiste:;
Gilinor Meredltb, Baltimore, General Com-
miffär; Riggin Bucller, Baltimore. Gene-
ral-Arzt; <seo. s. Brown, Baltimore, Ge-
neral - Zahlmeister; A. Paris Ämchester,
Baltimore, Chef - Zugeuieur; Thomas W.
Campbell, Baltimore, Chef des Geschützwe-
sens; John N. Cmroll, Baltimore Co., Chef
der Cavallerie; James Howard, Baltimore,
Commandeur der Artillerie.

Die Petition von Howard Baker, der ver-
langt , dag die Hunde besteuert und
der Crtrag dem Schulfond zugeschrieben wer.
den soll, wurde einem bejonseren Comite, be-
stehend aus den HH. Spencer, Williams und
Sellmau, überwiesen.

Der Einwand, der gegen die Bill zur Be-
steuerung des C'rund - Capitales incorporirter
Geiellichaften erhoben wird, ist der, daß das

Gesetz den Grundbesitz der Compagnie'», der

schon in der allgemeinen Besteuerung mit ein-
begriffen ist, nochmals als ?Grundkapital"
besteuern würde.

Das Inspelnons-Comite erhielt heute einen
Besuch von einer Deputation Baltimore?
Kaufleute, an deren Spitze Hr. Geo. K. Wal-
ter, von der Firma Newcomer K Co., einer
der älteuen Firmen der Stadt, sich befand
und welche den Zweck hatte, zu Gunsten der
Wiedereinführung der liüpektionSgejetze vor>
nellig zn werden. Inzwischen hat es sich er»
geben, daß unter den Unterzeichnern der von
der Korn und Mehlbörse eingegangene» Pe-
tition ein Zwiespalt entilauden ist. Hervor
ragende Mühleubesitzer geben z». daß früher
Unregelmäßigkeiten vorgefallen sind, erllären
aber denuoch, daß selb» die schlechteste Inspek-
tion besser iit, als gar keine. Niemand werde
Mehl kaufen wollen, das nicht inspizirt
den sei und ähnliche Bersuche iu anderen
Städten, die Znipettion abzuichaffm, hätten
auf den Handel den ververblichsten Einfluß
geäußert. Hr. Tiavers, Vorsitzender des Co.
mite's, wird auf Mittwoch, nach Pertagunz
des Hanfes, eine Sitzung zujammenberufen
und Alle, die für oder gegen das Gesetz spre-
chen wollen, anhören.

Lokalberichte aus Washington.
Washington. S. Febr. Eu>e prachtvolle

Zluror.i BorcatiS >var Eonnrag Abend ain süotichcn

Leitern !ü>niiitig ind in der Synagoge der
8. Straße die Bermä-itung des vrn. Abrahun k>err>
mann mit Frl. Mmna flUchuiann statt. Ein zahl-
reiches une elegantes Pibtitum wohnte ver Ceremonie

wurde.
Das Carneval-Comue ist der Ansicht,

DR) si r Benreitung der Unkosten sür das große «Larnc-
valsscst vinreichen werden.

Der Lrozez gegen Seth Johnson, angeklagt, im
Schasamce Llu,t.'t.t, unterschlagen zu haben, »am heute
im läriimnat-Gerichte vor» wurde aber verschoben.

Neue Auzcizcn.
Armen-Klinik

für Behandlung von Hals- und Lun-
genrrankhcUeu.

Rr. NZ, Nvrd-o'hurl-s.^traft«.
I den Morgen von 8 bis 3 Uhr.

Behandelnder Arzt Dr. tSI-itsmann.
Consuitirender ÄrU Prof. Milreuder«er.
Lo-juttirenderChirurg .- Dr. Zlian 'l'. Sünitli.

Uhr Morgens bis Z Uhr Nachm'ttagS.
(Fem t,II Dr. W. Gleit»mann.

An Bruch- und andere
Leidende!

Den Herren Aerzten» sowie
geehrten Publikum

empfehlen wirunser wohl-assortiries V»<?er von chi-
rurgischen Instrumente»,Ba> dagen Krncl'bäneeru,
Unlerieivsbinoen, Suspensorien, Supvoiter. Schnür
Strümpsen, Gebärmu'terhzltcrn, Scbulterstrcitern für
Dame- , Herren uno Kinder »c. ,c. Lw versertigen
wir alle Ärten von Ävsaraien zur Abhülfe von SZer-
unftaltuuczenuiid Miftbildungen des menschlichen
Körpers, als Klumpfüße, schiefe Sälse, Rück-,rate-
Verkrümmungen, krumme und eingebogene Kniee,
künüliche Beine u> I. w. Da in hiesiger Stadt viele
Leute über schlechte und unpassende BruSibanler
klagen, deshalb lenk n wir die Aufmerksamkeit aus
uniere Nruckibänder, indem wir mit Stecht behauv-
ten k-iiuien, daK diese die zweckmäßigsten sind, welche
in biesiger Stavt iabrizirt werden.

Da Madame Wtllms mit dem speziellen dieses
Geschältes genau vertraut ist,deshalb können sich D>r-

an sie wenden Offieeftuir-
den von 7 Ucr Moigens bis S Uhr Abends.

<SaU Willm»« tso,Ni 11'. N.-Howardstr.,
zwi chen Saratoga- und Mulberrvitr,

vormals Benver der orthopädischen Heilan,
stalt inCöln am Rhein, Preicheu.

<Fe»r,l,lZ..?>

Die Tag-
und

Abend-Schule
BryM, Itratton öc ladltr'schen

Nr. V und 8, Nord - Charlesstraße,

Dienstag, den 2. Zanuar 1872,

Zeder junge Mann, weicher sich dem SandelS-

stande zu widmen wünsch', lollte dieses beliebte Zn»
nitur deiuchen.

.
.

Wegen näherer Auskunft, Pamphleten

W. H. Sadler,
j.a.T.) Plufident.

GescdästSzeicven.
Dle Große

New-Borker
Thtt- Compagnie,

Händler miq

Thee, K-ssee
iWÄÄ Zucker

imd Gewürze«.
Haus:

Nr. 2N,Wcft-«a!ttmorettiaße.
NIeIg >, r, cha, te: Vexinglon-Markt, «r.4Z»

?kord-<K»taw»traste. und
«ietuir-üXartt. vertan-und Aorr»<t»r.

Kaffee wiro lugiul, in diesem Etadlislcmem
frisch gebrannt und gemähten.

»-L» Waaren werden nach alle» Stadttheilen frei
' u elieier». i.T.t.-i'

Poole ä? Hunt,
Nr. IKI,Northstrape, Baltimore, Md.

tragbaren und festen Sampfmafchinen und
älesseln;

von Babcox KW lcvx'S vatentirte«
röhrenförmigen Dampfkesseln;

von Jas. Leffcl's patentirtcm ame«
rlkanischen doppelten Lchneckenrade

(Turbine);
von Schneide- und Grzupeumuhien, Mahlmllhl-Ma«

schinerie, Wcaen, Zr«ibi«dern u. s. w.

Marmorirte
M Schiefer-Äamingesimse,

' V ...»LA --is dte besten, die es giebt, garantlrt
uns zn haben bei

John,
<Sept.d,l2Rte,,4.p.> »-t, S-.üd-t^«,arI»»O»

Johan» Teilfel's
Wtril)schafr«-Tis-t>«

Moo eln stets vorräthtg.
BegrSduisse werden prompt besorgt

in Sir. West-Vultimvr«Or«»i».
(De».t3,liüvitc.,4.i>.>

Neue Anzeigen.
Vl«v«r TNin. Sasu«t Kttia.

Gebrüder Ilcin,
Nr. ISK, Wesl-Baltin,ore>Straße,

Ba timore, Md.

Deutsches Bank- und Wcchsrlgrschäst.

Frederick S. Ball'n <k Comp
Z. Eirera Opvenheiin Bnch».

Otler äc Comp

B.'seler H .ndelskammer
Scani>iravi»caCr>dit Lktie Bolaget.Stockholm.
Privai Bznlen dovenvcgen.

«. E.Maffrmgyn ... S>>mdtrg.
Geb üdcrHaaS...! C rlöruhc.
M. A G,ün bäum Baliin...F.antiuN a. M.
Müller Wcplandi Vi.ndau.
E C. Edrmcnn Straßburg.
SV L. Schlostmann Mainz.
M. Mannheim.

i oule Daque Ne^siadla^H.
McverKohn Nürnbeiq.
I- B. HZrU .. Stuttgart.
Diskonto-Gcsevschast ..Berlin.
Eichhorn Comp Bieslcn.
Z. A Arnrhal Sosscl.
Sevdlitz Sbln.
Becker » Comp - .Leipzig.
Ä. N Blachstein Mühlhausen in Th.
M Mamroth Posen.
Vereins Bank ÄiU.
Wichel 8crcn......... .. ........ Hannover.
Ahilip Behrend Klodcn''crg.
Reverchou Comp. Trier.E Behrene ic söhne Hamburg.
Et. Zchon Bremen.
Ciedilanstoll sür Handel und Gewerbe Wien.
Filiale der Creditanstalt iürHaiideMMM

Gewerbe Prag.
I Simon, Dm. Sohn <tonlg«b>rg.
Wir neqociiren Darlehen und HandelSvavi're u-?d

find als Mitglieder des Brokers - Board im Stande,
alle h'cngen und Ziegociarlonen^prompt

«nj Depo-iten sar eine deiliiluuic Toner bewillige»
wir einer liberalen

Wir empschleii die

7.30 er Gold-Anleihe?NördlicheaPacific-Badu-Eomy."
tu»! Umtlluich geoen Bcr Staaten-Ob t»
Nationen als »ine sicheie und trosttadle Eapiial-Än»
laqe.

legerste Hypothek ..Land Grant- Gold-BondS der

zum Nennwertt/und ausgefallenen
Papiergeidj v>rtauit werden, sind allen Klassen als
eme Capital-Anlage enipsohien, die eine rrontable

St. zu den Nördlicher. Pae'sie 7.Ollern vc»h>llt
kch wie tsvo zu tüNZ und der ti-proz.Ber. Si.-tZondS

ausyctauscht werden, von denen Capttal und Interes-sen in den Haupt Geldmärkten Europa'S urd in den
Münzen der betfesjenden L nder zahlbar sinv.
LlHinblicke daraal. daß die Regieiung bald ihre

Bonds einsordern ui d ije osseniliche
wird, eonverliren vieleZndaber von s.2<)crii dieselbe»
in die 7.6<?er Bouds der ..Nöidlicher Baun.-
Sie machen bei AnStaaiche emcn Ge«

ben-Dreißigtr der ..Nördlicher Pacistc-Bahi:-ange-
nommen. Die sür Geld-Rcm>tt»un«

und sürUe!>ericnd»ng der Sicüeii-Dreisiger wer»

Bankhause. - 'l> ' > t2I-Zü>

George G. Tyler,
Bauholz-Uiederlagc,

r n^
lJan.Zt,l2Mtel > nahe der

32,000 ! N

d»n oersehcn!

Es ist alle Mai ge,

Eiq cnh /i r h! t

T.Z.ZiivillgS.'?».

M SHIR?. A Ä-Mmo...
W' straf!», stüver

Bcntan Zrwlng.
n.T.'

--!« Hemden,Hemden,Hemdev!Zsa
Adams' S;Z!

?«» l«Mj,.«tsblirte «emd-ii.Fad-» ! »«U
ÄÜA Hemden
?Z«t ausßesieUling angesertlitl Sit»
SltO Ferrige Hcmdeul
«»«» ,««

S.io BdamS T3V
S!ttt Nr. West-Baltis^ore«,
Tüll Nllrdwei>Ecke der Charlesflra?

(Na>B.l?Mte..j.a

Der beste Plntz,
um eine vorzügliche Nähiuajchine

zu kaufen oder zn mi-tken
ist da, ws alle Arten verkaust werden, und iro der
Azmt nicht in irgend einer speziellen Maschine wte-
lejiirt ist.

tischt l'-i'"
ttr. Wist-Boitimore«,

l nahe Gavstra»-.

?!ahmaschinen.

Ä. »?. McKennev,
Nr. <ZK, West -

Es n lrd Deutsch im Laden geiprochrn. "T»

Die einzige ächte verbesserte Hvwe'-
sche Nähmaschine,

?I>l.'mas Shaiiko»
der Lombard- »ud TdarvstraHr.

Georg Strohmeyer, juu.,
Nr. 2Z, Vst-Balti»iorcstraße,

Singer's

Säumen, Falten, Sticken, Einschlagen
Heften u. s. w.

Maschinisten ftemactit.
«A-Maschinen wer n bei monatlichen Ndtvhlunge

von tiliverkauit.
Berka usS-Lo!a!i

Mr. lij, Nord-Charlesttragz.
(Nov.l'.lJ»

Borzüglicht Nähmaschinen.
K4V

kaust bei Zok» «. Mc!>?can Vl
Mr. Nord « Eck« de

NähMÄschintn-Dörse,
iu Str« 2Ä, Nord - Eutaw « Stra?,

Nähmaschine«,
sowohl neue, als altr,

zu habe» find, sowie auch
gebrauchte reparut werde»

Man komme

Nr. B». Kort - tMaijv,lZs<d>?.>

Nähmaschine.

jetzt in O?e)ation und zui» Burkau/«
in d>s Siiiub-Obertyeil'ffabr»: Nr. bi, Hmeisve.ür

<«. D. Gen.-Ac>en>

nen tsomyaqi>ie,> Nr. 96, Ebainbirsstrafte, siew.
Park. Xar n vc. Price, Rr. »!>, t'- k rle»
Stra?, angesehen werden. (lan27,lMt,ttcw>


